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Protokoll 

Florian: Eine Sache gibt's noch (Herr Frank: mmm), wir haben ja mal .. 
gesagt, dass wir so ganz am Ende noch mal/ ähm ... , dass die 
ganze Arbeit zwar irgendwie nach dem Motto hätte, wäre, wenn ist 
(Herr Frank: mmm), aber wir ja glücklich sein können (Herr Frank: 
mmm).., dass es eben so gekommen ist und dass wir eben befreit 
worden sind (Herr Frank: mmm), wie auch der Willi Brandt gesagt hat 
(einatmend) und wollte fragen, ob Sie die ähm ../ob Sie wissen, wo 
ich diese Willi-Brandt-Rede noch (Herr Frank: Weizsäcker) ja, 
Weizsäcker (Herr Frank: Richard von Weizsäcker) Richard-von-
Weizsäcker-Rede noch mal herbekomme irgendwie. 

 
Herr Frank: Mmm, kann ich, .. das war.. glaub ich 8. Mai ... wahrscheinlich 95, ... 

8. Mai 95, ja, ich hab' die auch, also das schreib' ich mir halt auf .. 
dann bring ich die mit. Jedenfalls hab' ich sie in Auszügen .. (Florian: 
Das wär schön.) dann müssen wir es kopieren .. . Also, das war nur 
ein Hinweis von mir. Sie können/ ich hab' gesagt, wichtig ist, wenn 
man eher so ne militärgeschichtliche .. , manchmal ja auch sehr 
technische Geschichte anschaut .., dass man den Werterahmen nicht 
aus dem Auge verlieren kann. Es kann ja nicht egal sein, warum ... 
es einen Krieg gibt und .. dann kann ich immer noch sagen, sozu-
sagen die, die diesen Krieg .. verursachen, die verbrecherisch einen 
Krieg auslösen/ kann ich immer noch untersuchen, wie hätten die 
den Krieg gewinnen können. Das ist ja so ein bisschen ../das ist 
sozusagen auf dieser militärtaktischen, strategisch-technischen 
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Ebene falsch gelaufen oder ../, aber ich kann natürlich auf gar keinen 
Fall ausblenden, dass es ein verbrecherischer Krieg ist.. 

Florian:  Und dass es gut war, dass sie dumm genug waren, um den Krieg zu 
verlieren. 

Herr Frank: (gleichz) .. ja, gut also, mmm das ist jetzt natürlich sehr verkürzt, 
aber darüber nachzudenken ..., das mit einzubringen, deswegen hab' 
ich ja auch gesagt, durchaus mal den Churchill .. lesen .. , um das 
Gegenstück (Florian: Ja) auch zu haben. Ja, das sollte schon.. 

Florian:  (gleichz).. das werde ich dann vor allen Dingen hier auch reinbringen. 
Herr Frank: Also das soll unbedingt .. mit rein .. und eben vernünftig .. ne 

selbständige Leistung von Ihnen/ .. . Ich hab' gedacht, Anstoß kann 
diese Rede von Weizsäcker geben ... wo er sozusagen sagt, war das 
eigentlich eine Niederlage ... mmm oder war's ne Befreiung? Also, 
inwiefern .. dadurch, dass der Krieg .. verloren wurde, die Deutschen 
von Hitler befreit wurden. ... Selbst haben sie's nicht geschafft .., ja? 
Mmm. Also, das ist mir ganz wichtig. 

 
Florian: (gleichz) ja, natürlich 
 
Herr Frank: (gleichz) .. und ich kann diese Rede besorgen, ja! 
 
Florian: Das wär' schön! 
 
Herr Frank: Gut! 
 
(Beratungsgespräch mit Florian am 2.4.) 
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